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Zur Populationsdynam ik und Ernährung des Habichts (A c c ip ite r  
g e n tilis ) in Südbayern______________________________________________

von Rudolf Rust

D ie auf zwei Kontrol lflächen in Oberbayern und Schwaben z .T .  über 1o 
Jahre durchgeführten Untersuchungen (R ust 1971) wurden noch bis 1975 
fortgeführt. E in ige der w ichtigsten Ergebnisse sind nachfolgend kurz zu sam 
m engefaßt. Zur C harakteristik  der Probeflächen s . Rust 1971.

Für M ita rb e it und H ilfe  habe ich zu danken den S taa tlichen  Forstäm tern  
in Südschwaben und im  südlichen Oberbayern, den R evierle itern  der A l l 
gäuer Forstäm ter, Herrn Oberforstrat a .D .  Karl Kreß, Herrn Karl Kargus, 
Herrn O . Fagner, ganz besonders Herrn W alter Kechele und Herrn D r.
E . B e z z e l.

KontrolIfläche Oberbayern (252o km ^)

D ie Bestandsentwicklung der Tab. 1 ergibt einen kontinu ierlichen, ab etwa 
1965 sich stark beschleunigenden Rückgang (v g l.  Rust 19 71 ), der sich ab 
1969 auf einem  N iveau um 7 -1 4  ( M 7 1o) Paare einpendelte ( = knapp 29 % 
des Ausgangsbestandes) . D ie  D ichte sank d am it von ursprünglich 1 ,4  P a a r/ 
1oo km^ auf rund o ,4  P aar/1oo  km ^. D ie  Nachwuchsrate der Jahre 196o- 
1968 betrug pro begonnene Brut 2 ,5 2  Ju n ge /P aar, pro erfolgreiche 2 ,7 1  Jun- 
g e /P a a r. Für 1969-1975 sanken die W erte auf 1 ,71 bzw . 2 ,2 6 .  D ie  G e
samtnachwuchsrate hat dabei um rund 32 % etwas stärker abgenonhmen als  
die Nachwuchsrate erfolgreicher Bruten m it etw a 17 %. Entsprechend ist 
die Zahl der T o ta lausfä lle  von 7 % auf 26 % gestiegen. Den Ausgangsbe
stand kann man a ls  m axim al m öglichen Bestand für die Fläche ansehen, da 
zur Z e it des Untersuchungsbeginns keine unbesetzten R eviere, verlassene  
Horste usw. nachgewiesen werden konnten. Der außerordentlich günstige 
Altholzbestand erm öglichte z .B .  Habichtsbruten in weniger a ls  1 km  E n t
fernung der geschlossenen Häuserfront der S tadt M ünchen. B is 1967 b lieb  
der Holzeinschlag auffallend gering. S e it 1967 wurden jedoch 15 Horstbe
stände sowie die dazugehörigen Bestände von Wechsel horsten e ingeschla
gen oder durch Auslichtung im  Horstsektor unbrauchbar gem acht. D am it be
standen etwa ab 1967 noch für 2o Paare H orstm öglichkeiten, d ie im  M itte l 
der Jahre 1969-1975 nur zu 5o % besetzt w aren . Offenbar ist es dem süd- 
bayerischen Habichtsbestand zum indest im  Augenblick nicht m ö g lich , d ie  
vorhandene Kapazität m axim al zu nutzen. Ob das re la tiv  günstige Ergeb
nis 1975 m it 14 Paaren den Beginn einer a llm ählich en  Erholungsphase 
d ars te llt, b le ibt abzuwarten. D ie  in Tab. 2 zusam m engestellten  V e rlu s t
ursachen enthalten nur einwandfrei nachgewiesene F älle  und geben natür
lich nur einen Teil der absoluten Größe d ieser W erte an . Insbesondere sind
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Tab. 1 Bestandsentwicklung und Nachwuchsrate auf Kontrol Ifläche  
Oberbayern 252o km^

Jahr Brut paare Junge Junge
insges. pro Brut pro erfolgreiche

196o 35 89 2 ,5 4 2 ,5 4

1961 35 1 o2 2 ,9 1 2 ,91

1962 35 96 2 ,7 4 2 ,8 2

1963 34 85 2 , 5o 2 ,7 4

1964 32 93 2 ,9 o 3,o o

1965 33 78 2 ,3 6 2 , 6o

1966 29 73 2 ,5 1 2 , 8o

1967 28 63 2 ,2 5 2 ,5 2

1968 2 2 35 1 , 6o 2 ,1 9

1969 13 1 2 o ,9 2 1 , 2 o

197o 7 1 o 1 ,4 3 1 , 6 6

1971 9 9 1 , 0 0 2 ,2 5

1972 8 2 1 2 ,6 3 2 ,6 3

1973 1 1 17 1,55 2 ,8 3

1974 8 2 o 2 , 5o 2 ,8 5

1975 14 29 2 ,o 7 2 ,6 3
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Tab. 2 Verluste auf der Kontrol lf lache Oberbayern und Schwaben

Oberbayern Schwaben

1960-1968 1969-1975 1969-1975

Abschuß 45 1o 8

9 ad . 7 4 5

cf ad . 5 - 1

9 im m a t. 12 1 2

cf im m a t. 9 3 -

Ästl inge 1 2 2 -

Fang und Beseitigung  
von Junghabichten (frü 
hestens als Ä stlinge)

16 2 2 , davon 
18 an Falkner

-

Aushorstung durch 
"Fal kner" (N estl inge)

9
(aus 5 Bruten)

11
(aus 8 Bruten) i

37
(aus 15 Bruten)

Fang von 9 ad. 
durch Falkner

4 6 4

erfolglos bebrütete 
Gelege

1 2 6

durch Nachwinter au f
gegebene Bruten - 6 5

Trichom oniasis 2 - -

Maschendraht 2 - -

Totfunde 2 1 2

begonnene Brut durch 
Holzarbeiten gestört 6 m in d . 1 4
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die durch K rankheit, U n fä lle  oder ungeklärte Ursachen umgekomm enen H a 
bichte nicht annähernd erfaß t. Der aber m it g leicher M ethodik e rm itte lte  
unm itte lbare "Feinddruck" des Menschen in den beiden verglichenen Z e i t 
räumen läßt re la tive  Vergle iche zu . D ie  Zahl der Abschüsse verhält s ich  
w ie  4 ,5  : 1, umgerechnet auf d ie Bestandsgröße w ie  1 ,1 5  : 1. D a m it is t 
d ie  Abschußquote nicht nur abso lut, sondern auch re la tiv  im  Vergle ich  zur 
Bestandsgröße etwas zurückgegangen. D ie  V erluste durch Fang und Aushor- 
stung verhalten sich jedoch gerade um gekehrt, näm lich absolut w ie 1 : 1 ,4  
und umgerechnet auf den Bestand jedoch w ie  1 : 5 ,5 .  D ie  Brutverluste  
durch Holzarbeiten konnten in Staatsw aldgebieten durch Rücksprache m it 
Forstbeam ten verm ieden werden; in Privatw äldern ergaben sich jedoch un 
g le ich  größere S ch w ierig ke iten . Der durch Mauserfedern nachgewiesene 
W echsel von Brutvögeln betrug 196o-1968 etwa 45 Q und 25 cf, 1969-1975  
35 9 und 12 cf.

p
K ontro lIfläche Schwaben (112o k irn )

D ie  Brutgebiete w eisen einen höheren A ltho lzan te il auf a ls  in O berbayern. 
Dadurch ist eine höhere Siedlungsdichte m öglich . Der Bestand zeig te zu 
Beginn der Untersuchungen zwar deutlichen Rückgang, hat sich aber in den 
letzten  Jahren sehr gut erholt und wohl die Obergrenze der m öglichen S ie d 
lungsdichte e rre ich t. D ies ist durch günstige Biotopbedingungen, bessere 
Ernährungslage sowie geringere Verfolgung durch den Menschen zu e r
klären (T ab . 4) . S o m it war in den letzten Jahren der Nachwuchs in jedem  
der V ergle ichsjahre günstiger a ls  auf der oberbayerischen K ontro llfläche.
Ohne Z w e ife l w irkte  sich auch ein  g ez ie lte r Habichtsschutz durch d ie gute 
Zusam m enarbeit m it der Forstverwaltung sehr günstig aus. Nachw interliche  
Nahrungsengpässe wurden durch Auslegen von Beute zu Beginn der B rutzeit 
g e m ild e rt. Der W echsel an Brutvögeln b elie f sich im  Beobachtungszeitraum  
1968-1975 auf 55 9 und 13 cf.

Horstbäum e:

Auf den beiden Kontrol Ifächen wurden a ls  Horstbäume gwählt: Fichte 153, 
Tanne 4 5 , K iefer 7 , Buche 3 , Esche 1, Birke 1. D iese Verteilung entspricht 
etw a dem  Angebot an Baum arten in den Brutgebieten.

Besonderheiten der Populationsdynam ik des Habichts im  Beobachtungsgebiet

Innerhalb des Beobachtungsgebietes lassen sich h insichtlich  der P rodukti
v itä t der Habichtspaare b estim m te Regelm äßigkeiten erkennen. In Ober
bayern konnte sich nur mehr in 1 Revier während der letzten 7 Jahre der 
gle iche w eib lich e  Standvogel halten und 24 Junghabichte zum Ausfliegen  
bringen, in Schwaben dagegen sind 12 Reviere seit 7 und mehr Jahren vom  
selben 9 b ese tz t. In 23 anderen Revieren des schwäbischen Beobachtungs

©Ornithologische Arbeitsgemeinschaft Werdenfels; download www.zobodat.at



5

gebietes sind d ie 9 einem  stärkeren Verschleiß ausgesetzt (T ab . 5) . Der 
Kernbestand von 12 Paaren hat eine durchschnittliche Nachwuchsrate von 
2 ,9  Jungen pro Horst und Jahr. So gehen 64 % des gesam ten schwäbischen  
Nachwuchses von 1969 bis 1975 auf diesen Kernbestand zurück, 36 % w ur
den von 56 9 aufgezogen. 1974 erreichte der Kernbestand gar eine Jungen
zahl von 3 ,5 8  pro H orst. Obwohl es sich oft um 1o- bis 12jährige Habichte  
handelt, werden regelm äßig noch 4 Junge aufgezogen. D ie  anderen 23 
schwäbischen Reviere iiegen, wenn sie überhaupt besetzt sind, m it 2 , oft 
aber nur 1 Jungvogel pro Horst w eit darunter. Zu  d iesem  überdurchschnitt
lichen Bruterfolg der Kernpaare trägt nicht nur der sehr versteckte Standort 
ihrer Horste, sondern auch ihr heim liches V erhalten  (auch Rupf- und Jagd
verhalten) b e i. In schlechten Nachwuchsjahren, so etwa 1971 und 1972, 
hängt der Bruterfolg der Gesam tpopulation fast zu 1oo % vom Kernbestand 
ab (T ab . 6) .  D ies kann als  eines der w ichtigsten  Ergebnisse der U nter
suchung gewertet w erden. Bezeichnend dafür is t das Jahr 1971, in dem die  
12 Kernpaare 29 Junghabichte aufzogen, während die 5 restlichen brüten
den Paare nur 1 Jungvogel (a lso  o ,2 /P a a r )  zum  A usfliegen brachten. Der 
Schutz der Horste der Kernpaare ist einer der w ichtigsten Aufgaben im  
Untersuchungsgebiet. D ie  geringe und überdies stark schwankende N ach
wuchsrate in Oberbayern hängt dam it zusam m en, daß es hier zur Z e it  
keinen Kernbestand g ib t, der jedes Jahr eine M indestanzahl von Jungha
bichten zum Ausfl iegen bringt.

Nahrung (T ab . 7) :

D ie Brutzeiternährung auf beiden KontrolIflächen ist re la tiv  ähnlich; 
neben Haustauben dom inieren waldbewohnende B eute tie re . Über die  
Winternahrung liegen nur einzelne Funde vor; so von der Kontrol Ifläche  
Oberbayern 17 Rabenkrähen, 1 E ls te r, 5 A m se ln , 4 Haustauben, 1 
Turmfal ke.
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Tab. 3 Bestandsentwicklung und Nachwuchsrate auf Kontrol Ifläche  
Schwaben 112o km 2

Jahr Paare Junge
gesam t

Junge 
pro Paar

Junge
pro erfolgreiches

1968 25 ? 7 7

1969 24 46 1,91 2 ,o 9

197o 24 38 1,58 1,81

1971 17 3o 1,76 2 , 3o

1972 18 43 2 ,3 8 2 , 6 8

1973 24 47 1 ,95 2 ,7 6

1974 34 98 2 ,5 8 3 ,o 6

1975 35 84 2 , 4o 2 , 7o

Tab. 4 V ergle iche der Verlustursachen und des W echsels der Brutvögel, 
bezogen auf je  1o Paare /Jahr

Oberbayern Schwaben

196o-1968 1969-1975 1968-1975

Abschuß 1,59 1 ,4 o ,4 o

Fang und Aushorstung 1 , o2 5 ,5 8 2 , o4

W echsel 9 1 ,5 9 5,oo 2 ,7 4

cf o ,88 1,71 o ,6 5
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Tab. 5 P roduktiv ität (Z ah l der Jungen) von 12 w eiblichen S tandhabich
ten, Schwaben 1969-1975

1969 197o 1971 1972 1973 1974 1975 S um m e Junge

Revier 2 3 2 3 3 1 3 3 18
Revier 3 3 2 2 4 3 3 3 2 o
Revier 4 3 2 3 3 3 4 4 2 2
Revier 6 3 2 2 4 2 4 3 2 o
Revier 9 3 2 2 4 3 4 3 2 1
Revier 9 3 3 3 3 2 4 2 2 o
Revier 13 3 3 3 2 3 4 3 2 1
Revier 18 3 2 3 3 3 3 3 2 o
Revier 2 1 3 3 2 3 2 4 3 2 o
Revier 23 2 4 2 4 3 3 4 22
Revier 25 3 3 1 4 3 3 4 2 1
Revier 32 3 3 3 3 3 4 4 23

35 31 29 4o 31 43 39 248

Tab. 6 A nteil der Produktiv ität des Kernbestandes am  G esam tnach
wuchs Schwabens 1969-1975 (der W ert 1 entspricht dem  
kernbestand = 12 Paare)

V erhä ltn is  der K ernpaare/ 
G esam tpaare

1969 76 % 1 2 ,o
197o 81 % 1 2 ,o
1971 96 % 1 1 ,4
1972 93 % 1 1 ,5
1973 66 % 1 : 2 ,o
1974 43 % 1 2 , 8
1975 46 % 1 2 ,9
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T ab . 7 Ernährung des Habichts zur Brutzeit (Nahrungsreste am  Horst
bereich von A p ril-J u n i) in Oberbayern (n  = 354) und in 
Schwaben (n = 1o36)

Oberbayern Schwaben Total %

n % n %

Sperber 2 o ,5 0 , 1
M äusebussard 1 o ,3 3 o ,3 o ,3
Turm falke 2 o ,5 2 o , 2 o ,3
B aum falke 1 0 , 1 o ,o 7
Stoc kente 4 1 , 1 3 o ,3 o ,5
Krickente 1 o ,3 2 o , 2 o s2
Hausente + unbest. 2 o , 2 0 , 1
Fasan 3 o , 8 2 o , 2 o ,4
Rebhuhn 1 o ,3 1 o, 1 c , 1
Bläßhuhn 5 1 ,4 c o ,5 o ,7
Teichhuhn 1 o ,3 o ,o 7
Lachmöwe 1 o ,3 5 o ,5 o ,4
K ieb itz -4 0 , 1 o ,o 7
W aldohreule 6 1 ,7 24 2 ,3 2 , 2
Haustaube 1o 1 2 8 ,5 179 17 ,3 2 o , 1
Ringeltaube 71 oo"CM 28 2 ,7 7 ,1
Türkentaube 4 1 , 1 1 0 , 1 o ,4
Schw arzspecht 2 ° s  5 3 o ,3 o ,4
Buntspecht 2 o ,5 c o, 5 o, 5
Kuckuck 1 o ,3 o, o7
Feldlerche 4 o ,4 o ,3
M iste ld rossel 12 3 ,4 74 7,1 6 ,9
A m sel 2o 5 ,6 73 7 ,0 6 ,7
S ingdrossel 18 5 ,o 281 27 ,1 2 1 ,5
W acholderdrossel 3 o , 8 148 14 ,2 1o,9
Haubenm eise 2 o ,3 o, 1
K ohlm eise 2 o ,5 0 , 1
Grünl ing 1 o ,o 7
Buchfink 2 o ,5 9 o , 8 o ,8
G im pel 1 o, 3 5 o , 5 o ,4
S tar 1 o ,3 26 2 ,5 1 ,9
E ichelhäher 34 9 ,6 41 4 ,o 5 ,4
Tannenhäher 1 o ,3 1 0 , 1 0 , 1

E ls te r 2 o ,5 3 o ,3 o ,4
Dohle 3 o , 8 2 o , 2 o ,4
Rabenkrähe 18 5 ,o 44 4 ,2 4 ,5
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(Fortsetzung Tab. 7)

Oberbayern Schwaben Total %

n % n %

Scherm aus (A rv ico la 1 o ,3 3 o , 3 o ,3
terrestris)

W aldm aus (Apodem us) 3 o ,3 o , 2
Feldmaus (M icrotus  

arval is)
1 0 , 1 o ,o 7

W anderratte 4 o ,4 o ,3
E ichhörnchen 22 6 , 2 32 3 ,1 3 ,9
Feldhase 5 1 ,4 7 o ,7 o ,9
Hermel in 8 o , 6 o ,4

Literatur:

RU ST, R . (1 9 7 1 ):  Populationsdynam ische Untersuchungen am  H abich ts
bestand (A cc ip ite r g en tilis ) eines oberbayerischen und schwäbischen  
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